
Integriertes Klimaschutzkonzept 
der Stadt Bad Vilbel

Fabiola Siering, COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt

Andreas Frank, Stabstelle Klima und Umwelt

Christian Kühl, Stabstelle Klima und Umwelt

03. Februar 2026



Randbedingungen: Gefördertes Projekt der ZUG 
   (Zukunft Umwelt Gesellschaft)

Förderrahmen:  70% ZUG / 30% BV (Fördersumme der ZUG ca. 150.000 Euro)

Termine:  ab Feb 2026 Beginn Umsetzung
   Feb. 2026 Politischer Beschluss

   Jan. 2026 Positive ZUG Abnahme    ✓ 
   Dez. 2025 Einreichung finalisiertes Konzept bei ZUG ✓

   Jan. 2025 Beginn Erstellung IKSK    ✓

   Sept. 2024 Ausschreibung Partnerbüro   ✓

   Jul. 2023 Bewilligung Fördermittel   ✓

   Jan. 2022 Beantragung Fördermittel   ✓

   Dez. 2021 Politischer Beschluss    ✓

Allgemeine Infos zum Klimaschutzkonzept (IKSK)
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Büro

Ressourcen

Management

Klimaschutz/ 
Klimaanpassung

Verkehr und 
Mobilität

Umweltökonomie/ 
Kommunalwirtschaft

Infrastruktur

▪ Bestand seit 1978 
▪ Planungstätigkeit und Beratung für Kommunen, Behörden, kommunale Unternehmen, Verbände, 

Industriebetriebe

▪ Forschung und wissenschaftliche Studien
▪ Gutachterliche Stellungnahmen
▪ Ingenieurberatung und Konzepte
▪ Fachplanungen

Fachgebiete

Leistungen

COOPERATIVE Infrastruktur und Umwelt
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Gliederung Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Gesetzliche Grundlagen, Strategien und Zielsetzungen

3. Bestandsanalyse

4. Energie- und Treibhausgasbilanz

5. Potenziale und Szenarien

6. Treibhausgasminderungsziele

7. Akteursbeteiligung

8. Maßnahmenentwicklung

9. Controlling-Konzept

10. Verstetigungsstrategie

11. Kommunikationsstrategie

12. Alternative Finanzierungsformen
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Klimaschutzziele
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Internationale Ebene

Europäische Ebene

Bundesrepublik Deutschland

Hessen

Bad Vilbel

• Erderwärmung auf 1,5 °C begrenzen

• Pariser Klimakonferenz der UN

• Treibhausgasneutralität bis 2050

• Europäischer Green Deal

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Bundes-Klimaschutzgesetz 

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Hessisches Klimagesetz

• Treibhausgasneutralität bis 2045

• Städtischer Beschluss
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8

4.   Qualitative IST-Analyse
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Vorgehensweise Bilanzierung
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Haushalte GHD Industrie

VorkettenVerkehr

CO2, CH4, N2O



Gesamtemissionen (2016 bis 2023)
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Emissionen nach Sektor & Energieträger (2023)
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Vergleich mit nationalen Kennzahlen (2023)
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Interpretation

Energieverbräuche und Emissionen seit 2016 gesunken

• Vielfältige Gründe: 
• Effiziente Geräte und LED, 

• Umstellung auf erneuerbare Energien (PV, Wärmepumpen), 

• mildere Winter, 

• Coronapandemie, 

• Ukrainekrieg, 

• etc. 

• Wichtigste Stellschrauben:
• Energieverbrauch der privaten Haushalte 

• Umstellung der Wärmeversorgung auf erneuerbare Energien

14 03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel



Gliederung Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Gesetzliche Grundlagen, Strategien und Zielsetzungen

3. Bestandsanalyse

4. Energie- und Treibhausgasbilanz

5. Potenziale und Szenarien

6. Treibhausgasminderungsziele

7. Akteursbeteiligung

8. Maßnahmenentwicklung

9. Controlling-Konzept

10. Verstetigungsstrategie

11. Kommunikationsstrategie

12. Alternative Finanzierungsformen

15 03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel



16

Potenziale

• Energieeinsparung und 
Effizienzsteigerung
• Heranziehen von bundesweiten 

Potenzialstudien

• Berechnungen von Einsparpotenzialen 
für die Bereiche Strom, Wärme, Verkehr

• Umstellung auf Erneuerbare 
Energien
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Potenzial Solarenergie (LEA Hessen)



Potenziale Erneuerbare Energien

Weitere Potenziale im Bereich Wärme

(Geothermie und Umweltwärme wie Luftwärmepumpen, 
Grundwasserwärme, etc.) 

sowie zum Aufbau von Wärmenetzen:

Werden im Rahmen der Kommunalen 
Wärmeplanung spezifiziert
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Zielszenario: Netto-Null 2045
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Akteursbeteiligung
• Vorgehen: Brainwriting

• Zielgruppen: 
• Schule, 

• Landwirte, 
• Verwaltung, 

• Politik, 

• NGOs (ADFC, Plastikfrei), 
• Kirche, 

• Gewerbe & Industrie,

• Klimaschutzmanager (Wetterau)
•  Studienseminar,

• Freie Gruppe

• Top-89-Ideen sind auf Umsetzbarkeit 
und Finanzierbarkeit zu prüfen
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Rolle der Stadt
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• Ladeinfrastruktur E-
Mobilität

• Kommunale Wärmenetze

• Erneuerbare 
Stromerzeugung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Vernetzung

• Beratung und Information

• Anreizsysteme

• Stadt- und Quartiersplanung

• Ausweisung von 
Vorranggebieten

• Verkehr auf kommunalen 
Straßen

• Liegenschaften

• Mitarbeitende

• Fuhrpark

• Beschaffung
Vorbild- 
funktion

Planungs- und 
Regulierungs- 

funktion

Versorgungs- 
und Angebots-

funktion

Beratungs-
funktion
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Handlungsfelder Maßnahmenkatalog
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Kommunale Verwaltung 
und Liegenschaften

Erneuerbare Energien

Stadtentwicklung und 
private Haushalte

Verkehr und Mobilität

Wirtschaft

Tourismus

Klimawandelfolgen-
anpassung

Klimabildung
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Anzahl Maßnahmen je Handlungsfeld
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Kommunale Verwaltung 
und Liegenschaften

Erneuerbare Energien

Stadtentwicklung und 
private Haushalte

Verkehr und Mobilität

Wirtschaft

Tourismus

Klimawandelfolgen-
anpassung

Klimabildung

Insgesamt 39 Maßnahmen

11 5 2

2102

34



Maßnahmensteckbriefe

Titel
Handlungsfeld

THG-Einsparpotenzial Kosten Priorität

Hintergrund

Beschreibung

Initiation und Federführung Akteurinnen und Akteure Zielgruppe

Handlungsschritte
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Controlling-Konzept
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Controllingkonzept – Überblick

Das integrierte Controllingkonzept stellt sicher, dass die Umsetzung des 
Klimaschutzkonzepts von Bad Vilbel systematisch überwacht, bewertet und 
gesteuert wird. 

Es schafft Transparenz über Fortschritte, Verantwortlichkeiten und notwendige 
Anpassungen – sowohl auf Maßnahmen- als auch auf Stadtebene. 

Gleichzeitig fördert es Innovation, Bürgerbeteiligung und kontinuierliche 
Verbesserung, um den Zielpfad zur Klimaneutralität bis 2045 sicherzustellen.



Controlling-Konzept

Zentrale Elemente des Controllingkonzepts:

• Transparente Fortschrittskontrolle.

• Maßnahmensteckbriefe mit klaren Zuständigkeiten und messbaren Indikatoren.

• Systematische Analyse von Abweichungen und Nachsteuerung bei Zielverfehlungen.

• Integration innovativer Ideen aus Beteiligungsprozessen in den Klimaschutzprozess.

• Regelmäßige Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanz als Makrocontrolling.

28 03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel



Controlling-Konzept

Zentrale Elemente des Controllingkonzepts:

• Transparente Fortschrittskontrolle.

• Maßnahmensteckbriefe mit klaren Zuständigkeiten und messbaren Indikatoren.

• Systematische Analyse von Abweichungen und Nachsteuerung bei Zielverfehlungen.

• Integration innovativer Ideen aus Beteiligungsprozessen in den Klimaschutzprozess.

• Regelmäßige Fortschreibung der Energie- und Treibhausgasbilanz als Makrocontrolling.

29 03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel



Gliederung Klimaschutzkonzept

1. Einleitung

2. Gesetzliche Grundlagen, Strategien und Zielsetzungen

3. Bestandsanalyse

4. Energie- und Treibhausgasbilanz

5. Potenziale und Szenarien

6. Treibhausgasminderungsziele

7. Akteursbeteiligung

8. Maßnahmenentwicklung

9. Controlling-Konzept

10. Verstetigungsstrategie

11. Kommunikationsstrategie

12. Alternative Finanzierungsformen

30 03. Februar 2026 I IKSK Bad Vilbel



Verstetigungs Strategie
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Verstetigungsstrategie – Klimaschutz dauerhaft verankern

Die Verstetigungsstrategie sorgt dafür, dass Klimaschutz in Bad Vilbel nicht als Einzelprojekt, 
sondern als dauerhafte kommunale Kernaufgabe verstanden und organisatorisch, finanziell 
und gesellschaftlich fest verankert wird. 

Sie kombiniert klare Zuständigkeiten, strategische Ziele, stabile Ressourcen und 
kontinuierliche Beteiligung, um den langfristigen Erfolg des Klimaschutzkonzepts zu sichern.



Verstetigungs Strategie
• Institutionelle Verankerung:

Klare Zuständigkeiten und dauerhafte Strukturen in der Verwaltung (z. B. Klimateam).

• Strategische Zielsetzung:
Messbare Klimaziele mit Zwischenetappen / verankert in kommunalen Planungsinstrumenten.

• Finanzielle Stabilität:
Klimaschutzfonds und Nutzung externer Fördermittel für langfristige Planungssicherheit.

• Monitoring & Weiterentwicklung:
Regelmäßige Berichte, Erfolgskontrolle und Anpassung an neue Erkenntnisse.

• Beteiligung & Vernetzung:
Lokales Klimanetzwerk von Verwaltung, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Bürgern.

• Kommunikation & Motivation:
Kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit, transparente Ergebnisse & Förderung von Engagement etc.
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Kommunikationsstrategie
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Kommunikationsstrategie – Klimaschutz als Gemeinschaftserfolg

Die Kommunikationsstrategie ist das verbindende Element des Klimaschutzkonzepts. 
Sie sorgt dafür, dass Maßnahmen, Akteure und Zielgruppen zusammenwirken und 
Klimaschutz als gemeinschaftliche Aufgabe verstanden wird. 

Durch ein einheitliches, motivierendes Kommunikationskonzept werden Information, 
Beteiligung und Motivation gezielt gesteuert – damit Wissen in Handeln übergeht.



Kommunikationsstrategie
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• Zentrale Verbindung aller Maßnahmen:
Einheitliches Kommunikationsdach mit abgestimmter Bildsprache, Farben und Botschaften.

• Zielgruppenorientierung:
Unterschiedliche Ansprache je nach Zielgruppe – von Hauseigentümer über Fachakteure bis zu 
Kindern und Jugendlichen.

• Klarheit & Motivation:
Positive, greifbare Botschaften zeigen konkrete Vorteile und Erfolgserlebnisse.

• Vernetzung & Synergien:
Kampagnen und Öffentlichkeitsarbeit greifen ineinander (z. B. Beratung, Presse, Social Media).

• Mitmachkultur fördern:
Klimaschutzaktionen, Events und Alltagsimpulse machen Beteiligung sichtbar und erlebbar.

• Konsistenz & Wiedererkennung:
Einheitliche visuelle Identität stärkt Vertrauen und sorgt für hohen Wiedererkennungswert.



Kommunikationsstrategie
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Alternative Finanzierungsformen

Warum benötigen wir sie?
• Klimaschutz erfordert hohe Investitionen über viele Jahre

• Kommunale Haushaltsmittel sind begrenzt

• Ziel: Umsetzungen zu beschleunigen, ohne den Haushalt zu 
überfordern
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Alternative Finanzierungsformen

Welche Instrumente können zur Verfügung stehen ?
• Crowdfunding

• Zusammenarbeit mit hiesigen Stiftungen

• Fördermittel vom Bund, Land, EU
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Alternative Finanzierungsformen

Mehrwert & Fazit
• Entlastung des kommunalen Haushalts 

• Schnellere Umsetzung von Maßnahmen

• Verteilen von Risiken

• Zusätzliche Investitionen werden möglich

• Beteiligung der Bürgerschaft

• Stärkung von Akzeptanz & Identifikation

• Regionale Wertschöpfung bleibt vor Ort
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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